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Redakteur Hugo Ludwig.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

IM: 23. Oels, den 6. Juni 1902. 40. 33MG-
Amtlicher Theil.

A. Belanntmachungeu des Königlichen Landratbs.
Nr. 257. Oels, den 2. Juni 1902.

Betrifft die Einziehung der Kreisabgaben für
das Rechnungsjahr 1902.

Die Kreisabgaben für das Rechnungsjahr 1902
werden nach dem gegen das Vorjahr unverändert gebliebenen
Vertheilungsmaßstabe zur Erhebung gelangen. Dieselben
sind also wiederum nach der Grund-, Gebäude-, Einkommen-,
der Gewerbe- und Betriebssteuer mit der Maßgabe auf-
zubringen, daß die Grund- und Gebäudesteuer, sowie die Ge-
werbesteuer der Klassen I. und II. um 50 °/o höher als die
Einkommen-, die Betriebs- und die Gewerbesteuer der Klassen
III. und IV. in Ansatz gebracht werden, und daß die fingirte
Einkommensteuer, sowie die Hausirsteuer außer Ansatz bleibt.

Nach dem Kreishaushaltsetat sind für das Rechnungs-
jahr 1902 ungefähr 671/: o/o bezw. 45 °/o der vorbezeichneten
Steuern als Kreisabgaben aufzubringen Die definitive
Veranlagung der Kreisabgaben kann erst in einigen Wochen
nach Eingang bezw. Fertigstellung der erforderlichen Unter-
lagen erfolgen und durch das Kreisblatt veröffentlicht werden.
Jm Interesse der abgabenpflichtigen Kreiseingesessenen, sowie
der Kreiscommunalkasse liegt es aber, die Kreisabgaben -——
wie bisher —- in vier Roten zu erheben und zwar das erstemal
im Monat Juni d. J. mit ungefähr 1X4 des vorläufig er-
mittelten Jahressolls. Hierbei wird bemerkt, daß die erste
Rate nur in vollen Markbeträgen während der festgesetzten
Steuertage im Monat Juni cr. (5. bis 13.) von den
Magisträten, Herren Guts- und Gemeindevorstehern an die
Kreiscommunalkafse hierselbst abzusühren ist, und daß der
Ausgleich erst nach Veröffentlichung der Repartition bei
Ablieferung der zweiten Rate der Kreisabgaben im Monat
September cr. erfolgen wird.

Jn denjenigen Gemeinden, in welchen die Kreis-
communalabgaben der Eisenbahn-Stationen nicht auf den
Communaletat ubernommen sind, also besonders erhoben

 

 

 
 

werden, sind die im Kreise belegenen Stationen zu den
Kreisabgaben zunächst nicht heranzuziehen, die Veranlagung
derselben kann erst später erfolgen.

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses
Königliche Landrath.

Nr. 258. Oels, den b. Juni 1902.

Nachweisung der im Monat Mai d. J.
ertheilten Jagscheine.

a. Jahresjagdscheine.

 

Großer, Gerhard, Wirthschafts-Jnspektor, Kurzwitz . . . . 1. 5. 02.
Schube, Edmund, Nittergutsbesitzer, Kurzwitz .· ...... 1. 5. O2.
Horn, Waldbelaufer, Peuke .............. 1. 5. 02.
Freiherr von Twickel, Rittergutsbesitzer, Ostrowine . . . . 2. 5. O2.
Friede, Fritz, Freistellenbesitzer, Sechskiefern ....... 3. 5. O2.
Schonert, Revierjäger, Laubsky ............ 3. 5. O2.
Opttz, Jnspektor, Buselwitz .............. 5. 5. O2.
von Zelewsky, Wirthschaftsanspektor, Qber-Alt-Ellguth . . 5. 5. O2.
Frttsch, August, Bauergutsbesitzer, Klein-Peterwitz . . . . 12. 5. 02.
Frömsdorf, Kurt, Landwirth, Oppeln und Neugarten . . . 16. 5. O2.
Rudolph, Königl. Leutnant, Oels ........... 16. 5. O2.
Scheurich, Arthur, Gymnasiast, Oels .......... 17. 5. O2.
Lehmann, Friedrich, herrschaftlicher Diener, Raake . . . . 24. 5. 02.
Kühn, Paul, Landwirth, Schickerwitz .......... 26. 5. 02.

b. Unentgeltliche Jagdscheine.
Wegener, Königl. Forst-Assessor, z. Z. Stronn ...... 1. 5. O2.
Strzelczyk, Jäger, Qels ............... 3. 5. 02.
Scheffmann, Gefreiter, Qels .............. 16. 5. 02.
Fintz, Qberjäger, Qels ................ 24. 5. 02.
Klünder, Oberjäger, Oels ............... 31. 5. 02.

Nr. 259. Oels, den 30. Mai 1902.

Personal-Chronik.
Bestätigt: Der Wirthschaftsinspektor Dziekan in Ludwias-

’ dorf als GutsvorstehersStellvertreter für den
Gutsbezirk Ludwigsdorf. ·

Der Königliche Landrath.
Graf Kolpoth.
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B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.

Oels, den 10. Mai 1902.
I. Nachtrag

zum Statut der Ortskrankenkasse des Kreises Oels
29. Mai 1900
18. Juli

1. Das im § 13 zu 3 des Statuts bezeichnete Kranken-
geld wird im Falle der Erwerbsunfähigkeit erst vom
dritten Tage nach dem Beginne der Erkrankung ab für
jeden Arbeitstag einschließlich der auf die Wochentage
fallenden Feiertage (also ausschließlich der Sonntage)
für die Dauer der Krankheit, jedoch nur bis zum
Ablauf der 13. Woche vom Beginne der Krankengeld-
zahlung ab gewährt mit der Maßgabe, daß bei mit
Erwerbsunfähigkeit verbundenen Krankheiten von über
21 Tagen die Nachzahlung des Krankengeldes auch für
die drei ersten Tagevom Beginne der Erkrankung ab erfolgt.

2. Der §32 des Kassenstatuts wird wie folgt abgeändert:
»Die wöchentlichen Kassenbeiträge betragen ein-

schließlich des Drittheils der Arbeitgeber 211a °/o der
im § 12 des Statuts festgesetzten Tagelöhne, mithin:

a. für Mitglieder der I. Klasse 53 P;.,
I 3

vom

c. II J I 11«I. '‚'‚ 23 Pij
d. » ,, » IV. „ 11 Pf.,
e. » 8 Pf

Die an den Lohnzahlungsterminen fälligeu Beträge
werden auf volle Mark- und Pfennigbeträge ab-
gerundet und zwar wird 1-- Pf. und darüber für
1 Pf. gerechnet, wogegen Beträge unter I-- Pf. außer
Berechnung bleiben.

3. Der § 34 Absatz 1 wird wie folgt abgeändert:
Für diejenigen Kassenmitglieder, welche der Kasse

auf Grund der Versicherungspflicht angehören (§ 2
des Statuts) haben deren Arbeitgeber zu den im § 33
des Statuts bezeichneten Fälligkeitsterminen die Bei-
träge einzuzahlen und zwar:

Ein Drittel der Beiträge aus eigenen Mitteln,
zwei Drittel der Beiträge und die vollen Ein-
trittsgelder sür Rechnung der von ihnen be-
schäftigten Kassenmitglieder.

« Bei dieser Vertheilung der Beiträge zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich ergebende Bruch-
pfennige übernimmt der Arbeitgeber.

Hiernach betragen die wöchentlichen Beiträge:
 

   
 

 

a. b.

rfyeuirtgkkesd VII faster

| Pfennige

a. Mit liederd.l.Kla e 12d.Statuts 35 18 53
by g» „11, ‚fi (ä ) 25 13 38
c. „ » » III. » 15 8 23

d. « w, „ 7 4 11
c.I „ Iv· » 5 3 8   

 

Der Statuten-Nachtrag soll am 1. Juli 1902 in
Kraft treten.

Oels, den 2. März 1902.
Der Vorstand

der Ortskrankenkasse des Kreises Oels.
H. Grove.

Vorstehender Nachtrag wird hiermit auf Grund des
§ 24 des Krankenversicherungsgesetzes genehmigt.

Breslau, den 21. April 1902.
(Siegel.)

Der Bezirksausschusz.
von Uthmann.

Vorstehender Stamm-Nachtrag wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. Die nach diesem Nachtrage
entsprechend redigirten Lieferzettel sind bei der Absührung
der Beiträge im Juni er in Empfang zu nehmen. Tabellen
über die auf die Arbeitgeber und Arbeitnehmer entfallenden
Beitragsantheile können von der Krankenkasse bezogen werden.
(30 Pf. pro Tabelle.)

Oels, den 10. Mai 1902.
Der Vorstand

der Ortskrankenkasse des Kreises Oels.
H. Grove.

Groß-Zöllnig, den 3. Juni 1902.
Die Magd Anna Geisenberg hat ihren Dienst bei

dem Bauergutsbesitzer Franz Gabriel in Groß-Zöllmg
ohne Dienstentlassung verlassen. Die Ortsbehörden und
Gendarmen ersuche ich, mir von ihrem Aufenthalt, falls
derselbe ermittelt wird, Nachricht zu geben.

Der Amtsvorsteher.
Klein e r.

Schmoltschütz, den 4. Juni 1902.

Bekanntmachung.
Der Weg von Schmoltschütz nach Schützendorf ist vom

nächsten Montag an wegen Brückenbau auf zehn Tage gesperrt.

s Der Amtsvorsteher.
von Prittwitz.

Breslau I., den 29. Mai 1902.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-

raphenlinie im Orte Hundsfeld am Glockschützer Wege liegt

sei dem Kaiserlichen Postamt in Hundsfeld aus.

Kaiser-liebe ObersPostdirektiou.
H u b e r t.



Beilage zu Nr. 23 des Oelser Kreisblattes.
       Vom l» des nächsten Monats ab Ebede in Der Feld-

Gifteier
zur Vertilgung von Raubzeug aus-gelegt werden.

Vor Aufnahme solcher Eier und des verendeten Raub-

mark Pühlau

wildes wird gewarnt.
Schreivitz, den 28. Mai 1902.

Der Amtsvorftehen
 

—Bildfchön!
ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge-
sicht, rosigem, jugendfrifchen aufleben,
reiner, fammetweicher Haut und blendend
schönem Teint. Alles dies erzeugt:

Bat-ebener nummern
von Bergmann & (5.0., RadebeulsDresdetn

Schutt-market Steckenpferd,
ä Stück 50 Pf. bei B. liess-er.

Das den Erben des verstorbenen
Schuhmachermetfters Wilh. Hielscher
gehörige, Breslanerftraße 7 belegene

MWohnhaus
tft spbald unter sehr günstigen Bedtm
gnngen durch den Nachlaßverwalter  

Aepfeumeitr
prima, gar. rein, ä Flasche 40 Pf.
10 Flaschen M. 3,50 excl. glauben,

if. Zerfelweinssrct
ä Fl. M. 1,80 incl. Fl» empfiehlt

Eduard seiest-ess-
Breslauerftraße 30.

Bei Zahnschmerz
benutze nur

„Kropps Zutun-accep-
ä F1. 50 Pf. (20“/o Carvacrolwatte),
nur echt mit dem Namen „Kropp“,

 

  

 

’’’’’Kirchtiche Nachriaxtenj""
Am 2. Sonntage nach STIMME

Gottezdtenfte in der Schloßkirche zu Oel-.
Frlgägäktegdienft 6 Uhr: Herr Pastor

er.
Hauptgottesdienft 9 Uhr: Herr Paftor

Biebler.
Nachmittags 2 Uhr: Herr Paftor Kühn

ans Bogfchütz.
Beichte früh 1/‚9 Uhr: Herr Paftor Biehler.

Wochengottegdienfn

Donnerstag, den 12. Juni 1902, 81/, Uhr:
Herr Pastor Schmidt.

Beichte früh 81/. Uhr: Herr Pastor Btehler.
Mittwoche-

1. für Tauer und Trauungen:
Superintendent Ueberfchär ,
durch dte anderen Geistlichen.

2. für Beerdigungen aus der Stadt: Herr
Pastor Biehler.

3. für Beerdigungen vom Lande: Herr
Pastor Kähler..

Stamme der Stadt Oels

vom 31. Mai 1902.

Herr
vertreten

Weizen, gelb . . . 17 70 17— 16 —-
Rog en ..... 14 30 13 80 13 20

te ...... 13 80 13 20 12 80
Hafer ...... 16 — 15 50 15 —-
Grbsm 000000 22— _— 18—

Rartoffeln 2 60 — — 2 —
Heu . . . . 8 — — —- 7 20
Stroh (100 Ränge.) 6 — —- — 550    
 

F. Flohr zu verkaufen.

 

   

 

bei Richard Marell,

Aelteste Beerdigungs-Anstalt Schlesiens. Gegründet 1833.
Grösstes Lager zu sofortigem Versand bereiter_ Särge.

W Jedes Privat- oder Öffentliche Telephon bietet für die Bestellung den Vortheil aus- M
Versand mit dem nächsten Personenzuge bis zu der dem w

W Trauerhaus nächsten Bahnstation. Uebernahme der Decoration des Trauerzimmers mit M
EI- schwarzen Tüchern, Aufstellung von Catafalk, Leuchtern u. Kerzen etc.

4 4 Auf Wunsch kommt ein Vertreter der Firma zur Rücksprache in das Trauerhaus... 4 4
Leichentransporte durch Eisenbahn oder eigenes Gespann werden schnellstens ausgefiihrt.

Telegramm-Adresse: 0hagen, Breslau. Schuhbrückec

W {Ehrlicher Besprechung.

Germ.—Drog.

lau, Schuhbrücke 59l60. « --   
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